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Liste der Sponsoren  
und Inserenten dieser 
TIP-Ausgabe

• Basler Versicherungen

• Brauerei Schützengarten AG

• Dorfladen GmbH

• Goba AG

• Handwerkergruppe Trogen

• Hotel Krone Trogen

• Metzgerei Locher Trogen

• Mosterei Möhl AG

• Raiffeisenbank Heiden

• SAK  
   St.Gallisch-Appenzellische Kraftwerke AG

• Sammelplatz Landbäckerei 

• Sonderegger Weine AG

• Stiftung SK Trogen 1821

Diesen Sponsoren und Inserenten sei an 
dieser Stelle für ihr Engagement ganz 
herzlich gedankt!

Redaktion TIP

IMPRESSUM
Sonderausgabe Donnschtig-Jass 2015
Diese Sonderausgabe wird an alle Haushal-
tungen der Gemeinde Trogen, sowie an alle  
Abonnenten verteilt.
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Christof Kehl, äusserer Unterstadel 2,  
9043 Trogen, 055 211 82 82
(tip@trogen.ch)
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Druck:
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Auf

www.medieninformatik.ch/tip

wird in Kürze eine Bildergalerie über den 

Donnschtig-Jass 2015, Trogen, aufgeschaltet.

D E R  E V E N T . . .

Liebe Trognerinnen, liebe Trogner

Als vor einem Jahr die Trogner Jassspieler 
am Donnschtig-Jass in Uesslingen gegen 
Gais gewannen, begann für das OK in 
Trogen sofort die Organisation der ersten 
Sendung 2015 aus unserem Dorf.

Am Donnerstag, den 9. Juli, war es so-
weit: rund 2‘000 Menschen verfolgten 
vor der einzigartigen Kulisse unseres 
Dorfplatzes die Livesendung und ge-
nossen das Dorffest bis tief in die Nacht  
hinein.

Ich möchte allen OK-Mitgliedern für die 

perfekte Organisation danken, sie haben 
wirklich an alles gedacht und unzählige 
Stunden dafür eingesetzt, ebenso allen  
Helferinnen und Helfern, die unter an-
derem für den Aufbau der Tische und 
Bänke, die Dekoration der Bühnen und 
Tische, das leibliche Wohl der Gäste, die 
Sicherheit um das Dorf herum und auf 
dem Festplatz etc. verantwortlich waren.

Nun ist das Fest Vergangenheit, aber die 
Erinnerungen an das gemeinsame Werk 
bleiben.

Mit herzlichen Grüssen
Dorothea Altherr

Gemeindepräsidentin
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D E R  E V E N T . . . D E R  E V E N T . . .
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D IE  FESTWIRTSCH  AFT. . .
Der Festwirt hatte die Aufgabe, gegen 
3000 Besucher schnell und mit wenig 
Wartezeiten mit Getränken und 
Mahlzeiten zu versorgen. Für Röbi 
Graf eine Routine-Aufgabe, denn der 
gelernte Versicherungsfachmann betreibt 
Festwirtschaften beinahe als Hobby. 
1500 Würste, 100 kg Brot, 1000 
Mahlzeiten, das sind kulinarische 
Eckdaten um die sich ein Festwirt 
kümmern muss. Aber auch wetterfeste 
Tischnummern, Kassen, genügend 
Portemonnaies mit Wechselgeld, 
ein Kühlwagen, Kühlschränke, 
Tischdekorationen, Wasseranschluss 
in Buffetnähe,  Verwertung allfälliger 
Resten, Bewältigung von 200 Menüs 
im 15-Minuten-Takt und genügend 
Abfallkübel in der Nähe des Grills das 
sind nur einige von vielen weiteren 
Aufgaben, die der Festwirt zu lösen hat.
Interview mit dem Festwirt
Redaktion: Gab es in den letzten, sagen 
wir 20 Jahren, viele Events auf Trogner 
Boden, bei welchen Röbi Graf nicht das 
Amt des Festwirts ausgeübt hatte?

Röbi Graf: Natürlich gab und gibt es die. 
Zum Beispiel das Barmudafest, das Grüm-
peli oder das ehemalige Bädlifest.
1999 am letzten Donnschtig-Jass, der 
ebenfalls in Trogen statt fand, bist du ja 
ebenfalls Festwirt gewesen. Wo siehst du 
die Unterschiede zu heute?
Bei der Festwirtschaft selbst gibt es keine 
grossen Unterschiede. Ausser das Publi-
kum ist grösser geworden. Speziell ist es 
aber beim Fernsehen. Dieses beansprucht 
mehr Platz.
Wie schaffst du es, bei jedem Wetter die 
richtigen Mengen an Speisen und Geträn-
ken bereit zu stellen?
Wir haben mit den Lieferanten ein Schön- 
und Schlecht-Wetterkonzept. Wobei das 
bei den Getränken keine Rolle spielt. Da 
wird einfach zurückgenommen was nicht 
gebraucht wird. Anders ist es bei der Ver-
pflegung. Der Fleisch- und Brotlieferant 
muss und ist auch sehr flexibel. Da müs-
sen wir einfach in sehr kurzer Zeit Nach-
bestellungen machen können.
Die Festwirtschaft braucht ja bekanntlich 
zirka 200 HelferInnen für Service, Buffet 

und Küche. Wie schaffst du dir da den 
Überblick?
Da hatte ich einen super Personalverant-
wortlichen zur Seite. Ich musste ihm nur 
die Anzahl Personen, die ich pro Buffet 
wann und wo benötigte, mitteilen. Er 
machte dann die Zuteilung. Dann hatte 
ich an jedem Buffet einen Verantwortli-
chen der im Notfall reagierte und orga-
nisierte. Felix, Heinz und René sind alles  
Köche mit Gastronomie-Erfahrung und 
haben das wunderbar gemacht. Herzli-
chen Dank. Dann war aber auch Lars der 
das Menu zubereitete und auf Zeit und 
Nachfrage an die Buffet lieferte. Auch 
ihm vielen Dank.
Was hat dich am Donnschtig-Jass am  
9. Juli am meisten fasziniert?
All die aufgestellten Leute und Helfer. Es 
waren alle einfach freundlich und glück-
lich. Dann ist das ganze Fest ohne nen-
nenswerte Unfälle oder sonstige Proble-
me abgelaufen. Es war einfach super. Ich 
danke allen für den grossartigen Einsatz!
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B A U  U N D  I N F R A S   T R U K T U R E N . . .
Für die baulichen Massnahmen, zu denen 
Festbänke, Absperrgitter, genügende 
Anzahl an mobilen Toiletten und für 
diese den geeigneten Platz finden, SRF-, 
bzw. kamerakompatible Beleuchtung 
und Entfernen von Strassenschildern sind 
nur ein paar Beispiele von Aufgaben der 
für den Bau zuständigen OK-Mitglieder 
Werner Schirmer und Philipp Zillig. 
Aber auch die adäquate Beleuchtung 
der Gebäudekulissen und das 
Verstummenlassen der Kirchenglocken 
gehörten zu den Aufgaben der Bauchefs.

Interview mit Werner Schirmer (PUM)
Redaktion: Was muss man sich für Ar-
beiten vorstellen, welche in deinem Res-
sort anfallen?
Werner: Blumenschmuck: 20 Milchtan-
sen abholen, reinigen und retournieren. 
Tischdeko: 250 Holzbrettli zuschneiden. 
WC: Mobiles WC und ToiToi offerieren 
lassen, aufstellen und an Kanalisation und 
Wasser anschliessen. Sichtschutz für WC 
montieren. Infrastruktur: Buffets und Ver-
kaufsstände aufstellen, Beleuchtung und 
elektrische Versorgung, Festbestuhlung 
aufstellen und in der Nacht auf Freitag 
wieder abbrechen. Für den Abtransport 
auf speziellen Paletten bereitstellen. Ab-
fall und Lichterketten einrichten. Beschil-
derung für WC, Sanität, usw. Herstellung 
der Tafeln. Absperrgitter organisieren und 
retournieren. Musik: Band organisieren. 
Wassertanks für die Befestigung der Zelte 
auffüllen.

...und wieviele HelferInnen stehen dir 
dazu zur Verfügung?
Zum Aufstellen der gesamten Infrastruk-
tur standen mir ca. 15 Helfer zur Verfü-
gung.

Welche baulichen Massnahmen musst du 
speziell für schönes oder schlechtes Wet-
ter vorsehen?
Bei schlechter Witterung hätten wir die 
gesamte Infrastruktur auf die Hälfte redu-
ziert, denn der Event findet immer unter 
freiem Himmel statt.

Welche Transportmittel brauchst du für 
die baulichen Massnahmen und wer stellt 
diese zur Verfügung?
Da ich einen Lieferwagen besitze, konn-
te ich sämtliche anfallenden Transporte 
selber erledigen, punktuell konnte auch 
der Transporter der Gemeinde benutzt 
werden. 

Was hat dich am Donnschtig-Jass am  
9. Juli am meisten fasziniert?
Die super gute Zusammenarbeit innerhalb 
des OK, mit dem Fernsehen, den Ange-
stellten der Gemeinde, den Behörden und 
allen Helfern. Ich möchte mich an dieser 
Stelle nochmals bei allen Beteiligten recht 
herzlich bedanken. Es war äfach super 
cool mit Euch! Danke!
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De beschti Stich
sönd d‘Brodwörscht 
vom Locher.

9043 Trogen AR 
Oberdorf 6
+41 071 344 13 89

9043 Rorschacherberg SG
Goldacherstrasse 105
+41 071 855 31 11

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Heiden 
Geschäftsstelle Speicher
Hauptstrasse 24, 9042 Speicher
Tel. 071 343 60 20
www.raiffeisen.ch/heiden

ANZEIGEN ANZEIGEN
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D A S  V E R K E H R S -    K O N Z E P T . . .
Die Frage wie man einen derartigen 
Event in Trogen mit seinen doch recht 
engen Verhältnissen organisieren 
kann, war eine  Frage, die mich von 
dem Moment an bewegte, als wir am 
letztjährigen Event in Uesslingen-Buch 
am Lastwagenpark von TPC vorbei 
fuhren. Wo stellt man um Himmels 
Willen soviele Lastwagen in Trogen ab, 
wo sind all die Parkplätze für auswärtige 
Besucher? Wie löst man die Sperrung 
des Dorfplatzes für den gesamten, inkl. 
öffentlichen Verkehr wie das Postauto?
All dies löste Hampi Krüsi, welcher als 
Kommunikationschef bei der Kantonspo-
lizei St.Gallen mit solchen Problemen bes-
tens vertraut ist.

Interview mit Hampi Krüsi 
Redaktion: Mit deinem beruflichen Hin-
tergrund bist du ja wie geschaffen für die-
se Amt. Siehst du das auch so?
Hampi: Ja, sicher. Meine polizeiliche 
Fronterfahrung und meine Zusatzausbil-
dung in der Kommunikation erleichterte 
mir die Aufgaben wesentlich.
Stellte die verkehrstechnische Situation 
von Trogen spezielle Anforderungen an 
das Verkehrs- und Sicherheitsdispositiv?
Der Festplatz lag inmitten der Haupt-
verkehrsachse Speicher-Heiden. Es wäre 

natürlich wesentlich einfacher gewesen, 
wenn dieser abseits des Verkehrskno-
tenpunktes gelegen wäre. Die Situation, 
dass die Nachbargemeinden Speicher, 
Wald, Bühler und Altstätten sternförmig 
mit dem Landsgemeindeplatz verbunden 
sind, stellte besondere Anforderungen 
an die Verkehrslenkungsmassnahmen. 
Es mussten spezielle Gedanken zur Auf-
rechterhaltung der Rettungsachsen ge-
macht werden.
Was muss man sich überhaupt unter ei-
nem Sicherheitsdispositiv vorstellen?
In einem Sicherheitskonzept müssen 
sämtliche Überlegungen und Lösungen 
aufgezeigt werden, dass jederzeit die Si-
cherheit der Bürgerinnen und Bürger ge-
währleistet ist. So müssen Umleitungen 
und Rettungsachsen definiert werden. Es 
muss beispielsweise sichergestellt sein, 
dass trotz parkierter Autos für schwere 
Rettungsfahrzeuge genügend Platz vor-
handen ist. Weiter muss aufgezeigt wer-
den, wie der Sanitätsdienst funktioniert 
und wie sichergestellt ist, dass jederzeit 
ein Arzt aufgeboten werden kann. Die 
geforderten Sicherheitsmassnahmen des 
Fernsehens, welche ihre technischen 
Anlagen vor Beschädigungen schützen, 
musste ebenfalls erarbeitet werden.

Welche behördlichen Anlaufstellen waren 
für dein Konzept notwendig?
Es brauchte eine Bewilligung der Kan-
tonspolizei und des kantonalen Tiefbau-
amtes. Die Zusammenarbeit mit den Post-
autobetrieben war völlig problemlos.
Kannst du den Lesern aufzeigen, wie 
ein Schwerverletzter zum Zeitpunkt des 
Events situationsgerecht in das nächste 
Spital verlegt werden kann?
Von sämtlichen Seiten her konnten Blau-
lichtfahrzeuge bis an wenige Meter zum 
Landsgemeindeplatz hinfahren. Der Sa-
mariterverein war mit zwei Bahren und 
ihrem Materialanhänger sehr zentral im 
Fünfeckaus postiert. Die Kantonspolizei 
war während der ganzen Veranstaltung 
auf dem Platz anwesend. Im Ereignisfall
wären somit auch die Verbindungen zu 
weiteren Rettungsorganisationen jeder-
zeit sichergestellt gewesen. Selbstver-
ständlich hatte ich auch alle möglichen 
Landeplätze für die REGA im Kopf.
Was hat dich am Donnschtig-Jass am 9. 
Juli am meisten fasziniert?
Es haben alle einander geholfen mit dem 
gemeinsamen Ziel; einen unvergesslichen 
und tollen Event in unserem Dorf zu er-
leben. Dieses Ziel haben wir erreicht und 
war für mich der schönste Lohn für viele, 
viele Vorbereitungsstunden.
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K O M M U N I K AT I O N 
P E R S O N A L
F I N A N Z W E S E N . . .
Zwischen den Ressorts Kommunikation, 
Personal und Finanzen gab es viele 
Anknüpfungspunkte. So musste im 
Bereich der Kommunikation (von Hampi 
Krüsi geleitet) für den Event und für die 
notwendigen HelferInnen geworben 
werden, dies in verschiedenen Medien 
in- und ausserhalb von Trogen. 

Die HelferInnen, 203 an der Zahl,  — 
mussten dann klassifiziert werden, 
allfällige Umteilungen diskutiert, sodass 
letztendlich die notwendige Anzahl 
den verschiedenen Arbeitskategorien 
zur Verfügung standen. Für diese 
Aufgabe war Rolf Lenzv erantwortlich. 
Er vermittelte die HelferInnen an die 
Ressorts Gastbetrieb, Bau und Sicherheit, 
sodass sich alle auf ihre fachlichen 
Aufgaben konzentrieren konnten. Rolf 
Lenz entwickelte ein raffiniertes Konzept, 
bei dem jeder Helfer und jede Helferin 
eine Einladung zugeschickt bekam, 
wann und wo er/sie sich zu melden hat. 
Diese Meldestelle bestand aus einem 
Einsatzbüro im Gemeindehaus, wo die 
HelferInnen empfangen, mit T-Shirt und 
Bons ausgestattet wurden und so in den 
Einsatz gelangten. 

Nach vollbrachter Arbeit meldeten 
sich die HelferInnen wiederum im 
Einsatzbüro, wo sie direkt entlöhnt 
und wieder entlassen wurden. Für 
den finanziellen Teil stellte sich der 
Gemeindekassier Fredi Weiss zur 
Verfügung. Er sorgte zudem auch für 
die Portemonnaies der ServiererInnen, 
sodass diese immer über genügend 
Wechselgeld verfügten und grössere 
einkassierte Beträge beim Finanzchef 
sicher „entladen“ werden konnten. 

BLUMENZAUBER . . .
Fünf Damen aus Trogen, sowie eine 
Floristin aus Niederteufen sorgten für die 
gesamte Ausschmückung des Festplatzes 
und für die Tischdekoration am Event. 

Ein besonderer Dank an dieser Stelle  
geht an Ruth Tanner aus Niederteufen, 
welche als praktische Floristin die Trogner 
Frauen in die florale Kunst eingeführt 

hat. Ruth Tanner betreibt übrigens 
einen Hofladen im Mühltoblerhof in 
Niederteufen. Siehe Seite 18.
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SPEZ IELLE GÄSTE  U N D  T R A C H T E N . . .
DONNSCHTIG-JASS
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Warum auch 

in die Ferne schweifen 

denn der Maxi liegt 

so nah...

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08.00 - 12.00 | 14.00 - 18.30
Samstag 08.00 - 12.30
Donnerstag Nachmittag geschlossen

Ihr Dorfladen in Trogen
071 344 13 42

 HAND WERKERGRUPPE TROGEN HOLZBAU

st i lgerechtes 
Bauen 
mi t  Ho lz

Innenausbau
Renovat ionen
Neubauten
Planung  /  Baube g le i tung

Ruedi Nagel

Sandegg 1, 9043 Trogen

Telefon 071 344 33 52

Mobile 079 424 48 80

hwgt_nagel@bluewin.ch

Mosterei Möhl
St.Gallerstrasse 213
9320 Arbon
Telefon 071 447 40 74
www.moehl.ch

ins_apfelsa�fte_87x130.indd   1 20.05.15   16:10

Nur einer von vielen
vorteilhaften
Sicherheitsbausteinen.
Gerne beraten wir Sie persönlich.

Wir machen Sie sicherer.
www.baloise.ch

71
27

3

Nu
vo
Si
Ge

Generalagentur St. Gallen
Herr Robert Graf
Kornhausstrasse 26
9001 St. Gallen

ANZEIGEN

Sammelplatz,  9050 Appenzell AI

Öffnungszeiten:
jeweils Freitag 17.00 bis 19.00
             Samstag 8.00 bis 11.30

In Heiden sind wir:
jeden Samstag bis zum 7.11.15,  
immer von 8.30 bis 12.00
an der Kirchstrasse

und in Teufen ist immer am ersten  
Samstag im Monat Frischmarkt 
von 8.00 bis 12.00
auf dem Dorfplatz Teufen

Hoflade
 für regionale Produkte

Familie 
Ruth und Edi Tanner
Mühltoblerhof 
Mühltobel 1178 
9052 Niederteufen 

ANZEIGEN
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SRF —  TECHNIK ,  REG IE  UND KAMERA . . . 
Vom Dorfportrait bis zur Live-Sendung ist 
ein langer Weg. Auf diesem Weg muss 
sehr viel vorbereitet, geplant, überlegt 
und dann auch sehr viel Material verscho-

ben und aufgestellt werden. Folgende Bil-
der zeigen ein paar Eindrücke von dieser 
Materialschlacht. Auf der rechten Seite 
finden sich die Verantwortlichen, Frau 

Sibylle Marti, die Redaktionsleiterin, Bru-
no Kocher, der Regisseur, sowie weitere 
Mitarbeiter und ein Ausschnitt aus dem 
Regie-Handbuch.
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1. Wann fand der erste Donnschtig-
Jass in Trogen statt?

   U 2001         B 1998         I 1999

2. Wieviele  Würste wurden für den 
Event bestellt?

   N 1500           P 1200            A 1800

3. Wieviele Inserenten und Sponso-
ren untersützen diese TIP-Ausgabe?

   F 13             G 10            H 105

OK UND LEITUNG. . .
Die Leitung des OK unterlag Carni, 
auch unter dem Namen Ernst Carniello 
bekannt. Nachdem die TIP-Redaktion 
ihr Vorhaben mit der Sondernummer 
bekannt gegeben hatte, wurde 
die Redaktion vom OK-Präsidenten 
freundllicherweise an die OK-Sitzungen 
eingeladen. Ich muss gestehen, dass ich 
in meiner beruflichen Laufbahn nicht oft 
derart effiziente Sitzungen erlebt habe.
Die Sitzungen verliehen mir den für 
mich notwendigen Überblick über die 
Planung, die Probleme und die Aufgaben 
des gesamten Gremiums, sowie der 
einzelnen Zuständigkeitsbereiche.

Interview mit Carni (OK-Präsident)
Redaktion: Wie kommt es eigentlich, 
dass Trogen bereits zum zweiten Mal am 
Donnschtig-Jass mitmacht?
Carni: SRF fragt im Turnus von 12 bis 15 Jah-
ren ehemalige passende Gemeinden an, ob 
diese an einer Durchführung interessiert seien. 
Im Jahre 2013 wurde Trogen zusammen mit 
Speicher, Heiden und Gais angefragt, ob ein 
Interesse zur Teilnahme bestehen würde. SRF 
hat daraus Gais und Trogen ausgewählt. Der 
Gemeinderat hat eine Durchführung bewilligt 
mit dem Vorbehalt, dass jemand aus dem Dorf 
den Anlass organisiert.
...und wie bist du zu deinem Amt als OK-
Präsident gekommen?
…der Gemeindepräsident Nik Sturzenegger 
hat mich dann im Januar 2014 angefragt, ob 
ich nach dem 1. August „ARAI500“ nochmals 

einen Grossanlass organisieren würde. So 
durfte ich „mein“ OK zusammenstellen und 
als Erstes im April 2014 die Ausscheidung im 
Dorf und im August 2014 die Ausscheidung 
gegen Gais in Uesslingen-Buch organisieren- 
und nach dem Sieg gegen Gais dann das tolle 
Fest vom 9. Juli 2015.
Auf Grund von welchen Kriterien hast du 
deine Crew zusammen gestellt?
Es kamen seitens Gemeinde einige Vorschläge 
betreffend OK Zusammenstellung. Ich stellte 
aber klar, dass ich „mir passende“ OK-Mit-
glieder persönlich anfragen werde. Ein OK für 
solche Anlässe braucht verlässliche und selbst-
ständig arbeitende Macher – und diese habe 
ich gefunden.Es war wie zu alten Zeiten ein 
tolles Team.
Von was für einem Arbeitsaufwand 
spricht man da überhaupt und wird diese 
Arbeitsleistung vollumfänglich auf freiwil-
liger Basis vorausgesetzt?
Es waren 203 Helfer im Einsatz mit 1‘214 ge-
leisteten Arbeitsstunden. Unser OK-Mitglied 
Rolf Lenz hat sein Ressort „Helfereinsatz“ in 
seiner gewohnt professionellen Art organisiert 
und noch am Donnerstagabend 7‘666 Fr. di-
rekt ausbezahlt. Die Beiträge an Vereine in der 
Höhe von 1‘298 Fr. werden noch diese Woche 
überwiesen. 17 Helfer haben ihren Einsatz im 
Wert von 752 Fr. zu Handen des OK gespen-
det. Alle OK-Mitglieder haben mit Entscheid 
an einer früheren OK-Sitzung keine Entgelte 
geltend gemacht und alles auf freiwilliger Ba-
sis geleistet.

Was hat dich am Donnschtig-Jass am  
9. Juli am meisten fasziniert?
Es war ein fantastisches Bild. Der Landsge-
meindeplatz brodelte buchstäblich und so 
viele strahlende Gesichter in allen Alterslagen 
gaben dem Ganzen ein einmaliges Bild. Und 
all die lieben „roten Helfer“ unter dem fried-
lichen Volk gemischt – ahh.. es war einfach 
wieder einmal „Trogen live“.

WETTBEWERB . . .
Mitmachen lohnt sich!
Gewinnen Sie einen Gutschein  
im Wert von CHF 100.–

Bitte Lösungswort einsenden an:
Redaktion TIP
äusserer Unterstadel 2
9043 Trogen
tip@trogen.ch

Der Preis wurde uns freundlicherweise  
vom  Hotel Krone, Trogen zur Verfügung  
gestellt.

Ermitteln Sie für jede Quizfrage den richtigen Lösungsbuchstaben und tragen Sie diese in die 8 Lösungsfelder ein.  
Daraus ergibt sich das Lösungswort.

Lieber Carni, Liebes OK Donnschtig-Jass-Team Trogen
Zurück aus meinen Ferien habe ich heute in Ruhe noch die Sendung aus Trogen angeschaut.

Auch ich möchte mich ganz herzlich für die engagierte und sehr herzliche Zusammenarbeit bedanken 
Ihr habt Euch mit vollem Einsatz und Herzblut in das Abenteuer „Donnschtig-Jass“ gestürzt, letztes Jahr den Sieg  

gegen Gais geholt und am letzten Donnerstag ein tolles Fest auf die Beine gestellt. Das verdient Respekt und ein grosses 
Dankeschön für Euren Einsatz! 

Ich habe besonders positives Feedback bekommen, dass so viele Helfer aus Trogen auf dem Festplatz für die nötige  
Unterstützung und den Betrieb der Festwirtschaft gesorgt haben.

Wir freuen uns, wenn Ihr uns vielleicht dieses Jahr noch einmal besucht und wir einen Tisch für Euch reservieren können, 
wenn es heisst „Donnschtig-Jass us......“

Mit herzlichen Grüssen nach Trogen / Tino Zimmermann / Redaktor Jass-Sendungen SRF1

4. Wieviele Jodler sind beim Berg-
waldchörli abgebildet?

   N 11             P 1 2            O 15

5. Wieviele freiwillige Arbeitsstunden 
wurden geleistet?

    Z 1567           P 1214            U 2088

6. Auf welcher Seite ist die Helfer-
Organisation beschrieben?

   O 14            P 15             Q 16

7. Wer war Festwirt am Donnschtig-
Jass 2015 in Trogen?

   S Röbi Graf   A Leo Corti  M Lars Egger

8. Wieviele OK-Sitzungen haben bis 
zum Event statt gefunden?

   E 8                 Y 11                T 9

  Dankesschreiben von SRF an das OK Donnschtig-Jass Trogen

Grüezi Trogä
Manche von Ihnen werden überrascht die-
ses Blatt in Händen halten, wohlwissend, 
dass doch im Juli keine TIP erscheint.
Wir als Redaktion haben gefunden, dass 
es sich beim Donnschtig-Jass in Trogen 
doch um ein Dekadenereignis handelt, 
welches wohl so schnell nicht wieder 
stattfinden wird.
So haben wir uns dann schon früh mit 
dem OK in Verbindung gesetzt und das 
Projekt besprochen. Es war uns auch von 
Beginn an ein Bedürfnis, den Schwer-
punkt dieser Ausgabe nicht auf den 
Event, die markanten Sprüche der Fern-
sehmoderatoren oder der illustren Gäste 
zu setzen, denn all das sieht man ja zur 

Genüge am Fernsehen und kann mit den 
heutigen Techniken beliebigt wiederholt 
angeschaut werden.
Nein, was uns von Beginn an beschäftig-
te, war die immense Arbeit, die für die ge-
samte Organisation des Events von zahl-
reichen Einheimischen  geleistet werden 
muss. Denn die zwei oder drei Tausend 
Besucher müssen fast 12 Stunden lang 
verpflegt werden, SRF kreuzt mit einem 
Fuhrpark von einigen Sattelschleppern 
auf, der gesamte Verkehr über den Lands-
gemeindeplatz muss umgeleitet sein, 
Notdispositivs für Feuerwehr und Am-
bulanz müssen vorliegen, 250 Festbänke 
müssen auf den Platz und aufgestellt wer-
den, es muss mit in Zusammenarbeit mit 

SRF ein Leitbild über unser Dorf festgelegt 
werden. Es müssen 250 Tischdekoratio-
nen und viele Blumenarrangement erstellt 
werden, und und und... die Liste liesse 
sich beliebig fortsetzen.
Gerade vor diesem genannten Hinter-
grund haben wir uns vorgenommen, die 
Arbeiten der verschiedenen OK-Mitglie-
der mit ihren HelferInnen etwas näher 
zu beleuchten, aufzuzeigen, welche An-
strengungen für den ganzen Aufbau und 
Abbau nötig waren.
Wir haben für Sie 3 Tage lang die wich-
tigsten Momente mit der Kamera festge-
halten.

Christof Kehl
Redaktion TIP
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Liebe Trogner und Helfer von umliegenden Gemeinden

Als Verantwortlicher des Donnschtig-Jass OK möchte ich euch einen herzlichen Dank aussprechen. 
Allen voran den motivierten und professionell arbeitenden OK Mitgliedern:

- Hampi Krüsi für Verkehr/Sicherheit und Medien inklusive Dorfportrait, 
- Rolf Lenz für Personaleinsatzplanung, 
- Röbi Graf für die Festwirtschaft, 
- Werner (Pum) Schirmer mit Philip Zillig für Bau, Entsorgung, Toiletten etc., 
- Rita Schläpfer für Protokollführung
- und Fredi Weiss für Finanzen

Sie alle haben seit Februar 2014 ihre Zeit unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Ihr seid einfach top! 

Nach etwas harzigem Start brachten wir eine gut gelaunte Helferschar von 213 Personen zusammen. Dank euch, 
liebe Helfer, konnte der Abend reibungslos und friedlich über die Bühne gehen und wir haben seitens SRF dazu auch 
schriftlich grosse Komplimente erhalten. Herzlichen Dank für euren Einsatz. 

Ganz speziell möchte ich auch den „Blumenschmuck-Frauen“ danken. Unter der Leitung von Ruth Tanner vom 
Mühltoblerhof (mit Hofladen) in Niederteufen standen fünf Frauen 1½ Tage im Einsatz, um den Landsgemeindeplatz 
inklusive  250 Tischdekorationen fachmännisch zu schmücken. Auch dazu hat SRF schriftlich einen speziellen Dank 
ausgesprochen.

Dann gilt es so vielen guten Seelen zu danken:
- Hotel Krone zur Benützung der WC Anlage und der Gartenwirtschaft, 
- Rest. Hirschen für „kein P und keine Zufahrt zum Restaurant“, 
- Restaurant Sand und Bänziger Transporte für Parkplätze der zehn SRF Lastwagen, 
- Andreas Schiess für die Benutzung seiner ganzen Hausfront für den Scheinwerferturm
- allen welche Parkplätze für PW und Cars zur Verfügung stellten, 
- der Feuerwehr für die unkomplizierte Hilfe in diversen Belangen, 
- den Arbeitern des Bauamtes für „holmer-bringmer“ Service, 
- der Kanti Trogen für die Benutzung der Küche, 
- Lars Egger mit Uschi und Marianne für die Sicherstellung der Menüs,
- dem Locher Team für „Laden schliessen und Grillieren“, 
- Beat Signer SAK für viel Strom, 
- Fam. Rüegg/Knell für die Benutzung des Platzes für den Magenbrot/Glacé Stand, 
- Werner Schläpfer für Gratis Strom, 
- allen verständnisvollen Anwohnern, 
- den Hauswärten der Kantonsgebäude, 
- Fredli Rohner für seinen Einsatz im Bereich „Elektrik und Beleuchtung, 
- der Kantonsbibliothek, Kaffee Ruckstuhl für die Benützung des Parkplatzes, 
- Hans Äschlimann für die Betreuung in der Sternwarte, 
- den vier Kindern fürs Dorfportrait, 
- der Kantonspolizei für die Mithilfe der Umleitungen und Überwachung,- etc., etc.

Lieben Dank an alle anderen Personen, welche im Hintergrund unsere OK Mitglieder unterstützt haben.

Es war einfach eine gute Sache von Trognern für Trogen. Danke! 
Carni

«STRODLEGE DANK»...


